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(54) Anzündeflüssigkeit

(57) Flüssige Anzündezusammensetzung enthal-
tend
- 50 bis 90 Gew.-�% einer Kerosinfraktion mit einem
Flammpunkt von mindestens 72 °C
- 10 bis 50 Gew.- �% eines polymeren Kohlenwasserstoffs
mit einer Molmasse von 100 bis 10.000 g/mol und einer

Viskosität von 10 bis 60.000 mm2/s bei 100 °C

wobei die Zusammensetzung eine kinematische Visko-
sität größer 7 mm2/s bei 40 °C aufweist.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anzün-
deflüssigkeit, wie sie beispielsweise zum Anzünden von
Holzkohle beim Grillen verwendet wird. Typischerweise
bestehen solche Zusammensetzungen aus Erdölfraktio-
nen mit Siedebereichen zwischen 150 bis 275°C.
�[0002] WO 2005/007784 beschreibt ein Lampenöl ent-
haltend eine Kerosinfraktion mit einem Flammpunkt von
62 bis 68°C, das zusammen mit einem mittel- oder hoch-
molekularem Alkenpolymer eingesetzt wird.
�[0003] Obwohl dort eine Anwendung als Anzündeflüs-
sigkeit bereits beschrieben ist, hat das dort genannte
Produkt nicht die optimalen Eigenschaften um als Gril-
lanzünderflüssigkeit eingesetzt zu werden, insbesonde-
re ist ein solches Produkt als gesundheitsschädlich (Ge-
fahrensymbol Xn) einzustufen.
�[0004] Aufgabe der Erfindung war es eine sichere und
nicht gesundheitsschädliche Anzündeflüssigkeit bereit-
zustellen.
�[0005] Erfindungsgemäß wurde gefunden, dass durch
eine Anzündeflüssigkeit mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 ein Produkt erhalten werden kann, dass nicht
als gesundheitsschädlich einzustufen ist und eine erhöh-
te Sicherheit zeigt.
�[0006] Im reinen Zustand ist das Produkt nur schwer
entzündbar. Auf Holzkohle aufgetragen, verbrennt es mit
kleiner Flamme rückstandsfrei oder ohne größere
Rußbildung.
�[0007] Die eingesetzte Kerosinfraktion ist eine Keros-
infraktion wie sie z.B. unter dem Handelsnamen "Ketrul"
von der Firma Total erhältlich ist. Weitere solche Produk-
te sind "Exxsol" von der Firma Exxon Chemicals und
"Shellsol" von der Firma Shell Chemicals.
�[0008] Bevorzugt haben die Kerosinfraktionen einen
Flammpunkt oberhalb von 75 °C und/�oder kleiner 100
°C (gemessen nach ASTM D 93). Solche Kerosinfraktio-
nen haben typischerweise Siedebereiche von 175 bis
250 °C (gemessen nach ASTM D 86). Der Dampfdruck
bei 20°C ist typischerweise klein (< 0,5 mbar), so dass
die Feuergefährlichkeit gering ist.
�[0009] Diese Kerosinfraktion wird mit einem polyme-
ren Kohlenwasserstoff mit einer Molmasse von 100 bis
10.000 g/mol mit einer Viskosität von 10 bis 60.000
mm2/s (gemessen bei 100 °C gemäß ASTM D 445) ver-
mischt. Geeignete Kohlenwasserstoffpolymere sind bei-
spielweise Polybutylene, Polyisobutylene, Polymetacry-
late, Olefinpolymere, modifizierte Fettsäureester, Copo-
lymere aus Olefinen und Dicarbonsäure, Styrol-�Butadi-
en-�Kautschuk. Solche Produkte sind unter den Handels-
namen "Oppanole" (BASF), "Ketjenlube" (Akzo Nobel),
"Viskoplex" (Rohmax) und "Pimerz" (Erbslöh) erhältlich.
Bevorzugt liegt die Molmasse im Bereich von 1000 bis
4000 g/mol und/�oder die Viskosität von 2000 bis 6000
mm2/s bei 100 °C (ASTM D 445).
�[0010] Das Mengenverhältnis der beiden Produkte
wird so eingestellt, dass die kinematische Viskosität grö-
ßer 7 mm2/s bei 40°C (gemessen nach ASTM D 445) ist.

Um ein leicht auftragbares Produkt zu erhalten, sollte die
Viskosität bevorzugt nicht größer als 10 mm2/s sein.
�[0011] Besonders geeignete Zusammensetzungen
enthalten 75 bis 90 Gew.-�% einer Kerosinfraktion und 10
bis 25 Gew.-�% des polymeren Kohlenwasserstoffs.
Grundsätzlich können in der Anzündeflüssigkeit auch
noch weitere Substanzen enthalten sein, typischerweise
machen jedoch die Kerosinfraktionen und der polymere
Kohlenwasserstoff 95 Gew.-�% oder mehr, bevorzugt 99
Gew.- �% oder mehr des Produktes aus. Aufgrund der
häufigen Unfälle wird bevorzugt auf Farbstoffe und Duft-
stoffe verzichtet.
�[0012] Gegenstand der Erfindung ist auch die Verwen-
dung der erfindungsgemäßen Zusammensetzung als
Grillanzünder.
�[0013] Die Erfindung wird durch die nachfolgenden
Beispiele näher erläutert.

Beispiel 1:

�[0014] 83,5% Ketrul D 75 mit einem Flammpunkt von
76 °C wurden mit 16,5% Viskoplex 8 400 (Polymethacry-
lat) vermischt. Es ergab sich eine Viskosität bei 40 °C
von 8,5 mm2/s (nach ASTM D 445). Das Produkt hatte
einen Flammpunkt von 75 °C. Die damit benetzte Holz-
kohle wurde gut durchtränkt und gut angezündet.

Beispiel 2:

�[0015] 88,5% Ketrul D 75 mit einem Flammpunkt 76
°C wurden mit 11,5% Struktol C (Polyisobutylen) ver-
mischt. Die Viskosität bei 40 °C betrug 7,9 mm2/s (ge-
messen nach ASTM D 445). Der Flammpunkt der Mi-
schung betrugt 74 °C. Die Holzkohle konnte mit diesem
Produkt gut durchtränkt werden und brannte sehr gut an.

Patentansprüche

1. Flüssige Anzündezusammensetzung enthaltend

- 50 bis 90 Gew.- �% einer Kerosinfraktion mit ei-
nem Flammpunkt von mindestens 72 °C
- 10 bis 50 Gew.- �% eines polymeren Kohlen-
wasserstoffs mit einer Molmasse von 100 bis
10.000 g/mol und einer Viskosität von 10 bis
60.000 mm2/s bei 100 °C

wobei die Zusammensetzung eine kinematische
Viskosität größer 7 mm2/s bei 40 °C aufweist.

2. Zusammensetzung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Gehalt an Kerosinfraktion
im Bereich von 75 bis 90 Gew.-�% liegt.

3. Zusammensetzung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Gehalt des poly-
meren Kohlenwasserstoffs zwischen 10 bis 25
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Gew.- �% liegt.

4. Zusammensetzung nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der polymere Kohlenwasserstoff ausgewählt wird
aus Polybutylenen, Polyisobutylenen, Polymetacry-
laten, Olefinpolymeren, modifizierten Fettsäuree-
stern, Copolymeren aus Olefinen und Dicarbonsäu-
ren, Styrol- �Butadien- �Kautschuken.

5. Zusammensetzung nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der polymere Kohlenwasserstoff eine Molmasse im
Bereich von 1000 bis 4000 g/mol hat.

6. Zusammensetzung nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der polymere Kohlenwasserstoff eine Viskosität von
2000 bis 6000 mm2/s bei 100 °C (ASTM D 445) auf-
weist.

7. Verwendung einer Zusammensetzung nach einem
der Ansprüche 1 bis 6 als Grillanzünder.
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